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Driluge zu Nr 256 der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag . 19 . September 1889 .

Vie 16 . Jahresversammlung des Vadischen
Frauenvereins

wurde am 13. in Gegenwart Ihrer Königlichen Hoheiten der
Großherzogin und der Erbgroßhcrzogin in Lörrach abgehalten .
Derselben wohnten ungefähr 300 Personen , meist Frauen , bei .
Kor Eintritt in die Verhandlungen begrüßte der geschäftsführende
Beirath des Frauenvereins Lörrach , Herr Stadtpfarrer Höch-
stettcr, die Versammlung und hob dabei hervor , daß zum ersten
Male die Landesversammlung in einer kleinen Stadt abgehaltenwerde. Alsdann eröffncte der Generalsekretär des Badischen
Frauenvereins , Herr Geheimcrath Sachs , die Verhandlungen ,indem er zuerst für die freundliche Aufnahme dankte und dabei
betonte , daß gerade Lörrach als diesjähriger Versammlungsort
gewählt worden sei , weil hier und überhaupt im Wiesenthal die
Bestrebungen des Badischen Frauenvereins in versuchsweiser Ein¬
richtung von Koch - und Haushaltungsschulen , Einführung der
Landkrankenpflege u . s. w . in hervorragender Weise bethätigt
worden seien und daß die diesbezüglich gemachten Erfahrungen
entgegenzunehmen von hohem Werthe sei . »

Der nun folgende Bericht des Herrn Generalsekretärs ver¬
breitete sich über die Thätigkeit des Gesammtvercins , seiner Ab¬
teilungen und Zwrigvereine während des Jahres 1388 . 1859
in 's Leben gerufen , zur Zeit drohender Kriegsgefahr , sei die Für¬
sorge für die im Krieg Verwundeten die erste und einzige Sorge
des Badischen Frauenvereins gewesen . Bald aber habe sich der
Aufgabenkreis erweitert , so daß die Wirksamkeit des Vereins
bereits in den Statuten von 1871 in die vier Abtheilungen : Er¬
werbspflege , Kinderpflege , Krankenpflege und Armenpflege ge¬
schieden werden konnte . Auch äußerlich sei in Bildung neuer
Vereine und Vermehrung der Mitglieder ein erfreuliches Wachs ,
thum des Vereins bemerkbar ; denn der Gesammtverein besitze
nunmehr in gegen 140 Zweigvereincn einen Mitgliederstand vo»ca . 20 000 Personen . Die Beziehung der Centralleitung zuden Zweigvereinen sei eine rege stnd herzliche , insbesondere diene
das seit 1876 bestehende Vereinsorgan , die „Blätter des Badischen
Frauenvereins " , in hervorragender Weise dem gegenseitigen Ge¬
dankenaustausch und sei daher seitens der Zweigvereine eine leb¬
haftere Betheiligung daran sowohl hinsichtlich des Abonnements
wie auch der Mittheilungen für die Crntralleitung sehr erwünscht .
Auch mit den Männerhilfsvereincn und mit der Gesellschaft vom
Rothen Kreuz würden gegenseitig anregende Beziehungen unter¬
halten . Die Bcreitbaltung von Geldmitteln und Verbandzeug
für etwaigen Kriegsfall finde bei ei^ elnen Zweigvereinen Beifall ;durch eine gemeinsam mit dem Badischen Männerhilfsverein
zu Gunsten der veberschwemmten in Norddeutschland veranstal¬tete Sammlung seien 57 OM M . aufgebracht und an die Noth -
leidenden abgelicfert worden . Auch der von Ihrer König¬lichen Hoheit der Großherzogin gestifteten Ehrengaben für lang¬
jährige Dienstzeit wurde gedacht» im Ganzen konnten schon 973 ^
derselben , davon 27 für über 50jährige Dienstzeit an das weib¬
liche Dienstpersonal unseres Landes verabfolgt werden . !

Hierauf wurde die Thätigkeit der Zweigvereine bezüglich der !
Hebung des Unterrichts in den weiblichen Handarbeiten aner - jkennend erwähnt ; die Luisenschule , die Frauenarbeitssckule zu !
Karlsruhe und 10 weitere von Zweigvereinen unterhaltene Hand¬
arbeitsschulen und dir versuchsweise Einführung von Fortbil¬
dungskursen in weiblichen Handarbeiten beweisen , daß die Zweig -
vereine es sich angelegen sein lassen , die Erwerbsthätigkeit und
Berufsausbildung der Heranwachsenden weiblichen Jugend nach
Kräften zu fördern . Hierauf berichtete der Vorstand der ersten
Abtheilung über de« Plan , vom Frauenverein aus Wanderkursc
für die verschiedenen Bedürfnisse des Haushaltes und Erwerbs ,wie Kleidermachen , Bügeln rc . in 's Leben treten zu lassen , indem
er einen bezüglichen Statutenentwurf für die Einrichtung solcher
Kurse verlas . Die Erfolge der Zeichnen - und Kunstltickerschule
des Badischen Frauenvereins werden als sehr befriedigende be¬
zeichnet. Dem Antrag , Ihrer Majestät der Kaiserin und Köni¬
gin von Deutschland der Versammlung ehrfurchtsvollen Gruß
und aufrichtigsten Segenswunsch telegraphisch mitzutheilen , wurde
allseitig zugestimmt . Nachdem noch des vom Karlsruher Frauen¬
verein in 's Leben gerufenen Heims für alleinstehende Damen ge¬
dacht worden , wurde im Weiteren über die Thätigkeit in der
zweiten Abtheilung des Badischen Frauenvereins : Kinderpflege ,

22 . Eingeschneit . »erbot .».
Kalifornisches Lebensbild von Bret Harte .

(Fortsetzung .)
«Natürlich nicht ! denn wenn Guthrie hört , was gegen ihn

gesagt wird , so gibt er seinen Namen nimmermehr an .
"

„Und was wurde gegen ihn gesagt ? " fragte Clinch vor sich hin -
«Nun , was kann man gegen einen Mann sagen , der eine solche

Summe ruhig wie ein Packet Tabak hingibt , sobald sie ihm ab¬
verlangt wird ? Es sind, soweit wir erfahren haben , nur drei
Männer gewesen » welche den Streich ausführten ; im Wagen
aber waren vier bewaffnete Passagiere und dann noch der Postillonund der Kodukteur aus dem Bock. Sechs wurden von Dreien
beraubt ; das waren nette Kumpane ! Sie müssen sich recht schwach
gefühlt haben , denn wie ich hörte , sind sie von der Station unter
dem Vorgeben verschwunden , den Räubern nachfetzen zu wollen .

"
Er lachte wiederum und diesmal fand cs ein Echo bei seinen
fünf Gefährten an der anderen Seite des Raumes .

Hale , welcher vergessen hatte . daß der Fremde zum Theildasselbe sagte , was er selbst, vor acht Stunden gesagt hatte , warim Begriffe , mit brennenden Wangen und zorniger Entrüstungaufzuspringen . als die wie müde aufgeschlagenen Augen Clinchsden seinigen begegneten und ihn mir ihrer tödtlich lähmenden Be¬deutsamkeit nicderhielten . Es war , als ob ein Mord aus diesengrausam ruhigen , erbarmungslosen grauen Augen blickte. EinenMoment vergaß er über dem Ausdruck unbeugsamen Rachege¬fühls in Clinchs Zügen seinen eigenen Zorn . Einen Momentempfand er beinahe Mitleid mit dem Unglücklichen , welcher so
unvorsichtig diese Rache herausgefordert hatte . Regungslos , fastbetäubt blieb er auf seinem Stuhle sitzen , als die Lider sich wieder
langsam über des Colonels . Augen senkten . Rawlins schien den¬selben warnenden Blick erhalten zu haben , denn er verhielt sich
gleichfalls still.

„Ihr habt das Ende von der Geschichte noch nicht gehört, "
I fuhr der thörichte Fremde fort . „ Ich habe hier eine kleine Notiz! für die Zeitungen verfaßt ." Dabei zog er einige Papiere aus
i seiner Tasche hervor . „Etwas , das ich aufsetzte , während ich

berichtet . Die Aufsicht und Fürsorge über kleine Kinder und die
Verbringung kranker Kinder in die Soolbad - Anstalten , sowie
die Gründung , Erhaltung und Theilnahme an Kleinkinder¬
schulen bilden den Gegenstand der Thätigkeit der Frauenvereine
in dieser Richtung .

Die dritte Abtheilung , die Krankenpflege umfassend , habe als
Mittelpunkt ihrer Bestrebungen die Vereinsklinik zu Karlsruhe ,
die sich die Ausbildung zu Krankenwärterinnen und Kranken¬
pflegerinnen hauptsächlich zum Ziel gesetzt habe . Die von den
Herren Bezirksärzten von Lörrach und Schopfhcim mitgetheilten
Erfahrungen ließen erkennen, daß das Krankenpflegerinnensystem
zu Stadl und Land gute Erfolge aufweise , daß aber immer noch
gewisse Borurtheile , wie auch die Beschaffung der für Ausübung
dieses Berufs nölhigen Geldmittel der allgemeinen Verwendbar¬
keit dieser segensreichen Einwirkung hindernd gegenüberstehen .
Auch die von Herrn Pfarrer Lepper -Hausen , Dekan Fischer -
Maulburg und Pfarrer Seuffert - Wollbach benutzte Diskussion
kam nicht über diese Bedenken hinaus , worauf der Herr General¬
sekretär zur Aufbringung der Mittel die Bildung von Kranken¬
vereinen als Zweige der Frauenvereine in Vorschlag brachte .

Bezüglich der vierten Abtheilung , Armensürsorge , wurde vom
Generalsekretär ein Zusammenwirken mit den Armenrätben sehr
empfohlen . Nachdem noch der vom Karlsruher Frauenvereinin 's Leben gerufenen Suppenanstalten und der Volksküche und
auch der in Gründung eines Asyls für weibliche entlassene Straf¬
gefangene gipfelnden Fürsorge des Frauenvereins gedacht worden
war , erhielt Herr Stadtpsarrer Höchftetter das Wort zum Bericht
über vie Thätigkeit des Frauenvereins zu Lörrach , worin der
Redner die erfolgreiche Wirksamkeit dieses Zweigvereins anschau¬lich schilderte . Trotz der vorgerückten Zeit kamen auf Wunsch
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin auch noch die Be¬
richte des Herrn Major a . D . Sievert über Koch - und Haus¬
haltungskurse und des Herrn Ministerialrath Sprenger -Karlsruhe
über Fürsorge für Heranwachsende junge Mädchen zum Vortrag .

Hiermit waren die eigentlichen Verhandlungen beendet . Der
Herr Generalsekretär sprach dann Allen , die zum Gelingen der
Versammlung beigetragen hatten , den besten Dank aus , insbe¬
sondere aber dankte er für die von höchster Stelle dem Frauen¬verein gewährte Unterstützung und Förderung und schloß die 15.
Jahresversammlung des Bad . Frauenvereins . ( Oberl . Bote . )

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe » den 18 . September .* (Dem „Verordnungsblatt der Generaldirektionder Groß h . Badischen Staatseisenbahnen " ) Nr . 45

entnehmen wir , daß am 5 . September im Ergänzungszug 6 ein
Geldtäschchen mit 5 Frcs . 65 Cts . ausgesunden und in Bruchsal' abgeliefert , am 7 . September im Bereiche des Bahnhofes zu

! Hinterzarten der Betrag von 3 M . aufgefunden wurde .
! ^ Vom Vodeufee , 17 . Sept . ( G et r e i d ev e r keh r . —
! Landwirthschaftliches . — Witterung . ) Der Schran -
! nenverkehr der ersten Monatshälfte hatte nur mäßige Zufuhren
: aufzuweisrn . Gute Qualitäten waren gesucht ; der Handel in

Hafer ging an einigen Plätzen besonders flott . In Stock ach
wurden an einem Markttage 132 Doppelzentner Korn (Preis22 M . 80 Pf .) , in Pfullendorf 192 D . -Z . Korn (Preis22 M . 70 Pf .) , 22 D . - Z . Weizen und 77 D . - Z . Hafer (Preis13 M .) verkauft . In Meßkirch kostete der Hafer 13 M . 20 Pf .,in Villingen 14 — 15 M . In Ueberlingen verkaufte man
100 D . -Z . Hafer (Aufschlag 36 Pf . ) . In Radolfzell war
der Durchschnittspreis der Kartoffeln 4 M . 80 Pf . Per IM Kilo .— In diesem Jahre treten die Engerlinge in vielen Gemarkun¬
gen in so großer Masse auf , daß es behufs deren Vertilgung
rathsam erscheint , dieselben beim Ackern zur Herbstsaat , beim
Stoppelstürzen , sowie bei der Kartoffel - und Rübenernte auflesen
zu lassen , damit schon jetzt einem weiteren Schaden , den diese
Thicre im nächsten Frühjahr voraussichtlich anrichten möchten ,
wenigstens einigermaßen vvrgebeugt wird . Die Mäuse haben da
und dort — namentlich am Hafer — geschadet. Viele Halmesind leer . — Ein Wirbelsturm aus West -Nordwest führte vor¬
gestern Abend momentanen Regen , gestern früh in Folge Drehung
nach Nordost eine so erhebliche Abkühlung herbei , daß das Thermo -

mit dem Wagen heraufkam . Ich denke , das wird die Ge¬
schichte in einem neuen Lichte zeigen . Es ist Zeit , daß etwas
Abwechslung hineinkommt . Alles , was in solchen Fällen zu ge¬schehen pflegt , ist seitens der Passagiere gegen die Post gethanworden . Ich bin der Meinung , daß diese jetzt auch ein bischen
sich regen sollte . Nicht so ? Vielleicht wollt Ihr die Geschichteaber nicht hören , obgleich sie gepfeffert genug ist , um den Zci -
tungsredakteuren zu gefallen .

"
„Les 't !" sagte Colonel Clinch ruhig .
Der Mann räusperte sich . und mit den Vorbereitungen eines

Volksredners blickte er auf seine fünf Freunde , denen der Aufsatz
jedenfalls nicht mehr unbekannt war , wie ihr Lächeln bekundete .

„Ich nenne es : Lobgesang auf feige Passagiere . Das wird
Effekt machen : meint Ihr nicht ? " Dann begann er zu lesen :
„Es gewinnt den Anschein , als ob der Erfolg der letzten Post¬
beraubung einzig und allein der Feigheit der Paffagiere zuzu -
schreibcn wäre — um nicht ein noch ärgeres Wort zu gebrauchen .

"
Hier hielt er inne und blickte auf Clinch , indem er erläuternd
binzufügte : „Ihr werdet in einer Minute sehen , wie ich die
Feigheit der Passagiere erkläre .

"
„ Es ist nunmehr fast mit

Sicherheit festgestellt, daß es nur drei Räuber waren , welche den
Postwagen angriffen , und daß sowohl die Passagiere , wie der
Postillon und der Kondukteur vollständig bewaffnet waren, ^ >aßsie also den Angreifern in doppelter Zahl überlegen waren . Motz -
dem ist kein Schuß gefallen . Wir wollen weder über den zurGenüge bekannten Mutb des Postillons Guba Bill » noch überdir Erfahrung und kühle Besonnenheit von Bracy Tibetts , den
ebenso höflichen wie umsichtigen Kondukteur , unnütze Worte ver¬lieren ; beide haben eingestanden , daß st? über die lammartigeUnterwerfung der Insassen des Wagens mehr als erstaunt ge¬wesen sind . Amüsante Einzelheiten über diese Begebenheit , wie
zum Beispiel das Niederknien von kräftigen Männern niitten aufdem Wege und deren Anerbieten , sich vollständig jedes Cents zuentledigen , wenn ihnen nur das Leben gelassen würde ; ferner ,daß einer der Passagiere sich unter dem Sitze versteckt habe und
beim Hervorziehen unter demselben dessen Rsckschöße abgerissen
seien , werden jedenfalls das höchste Ergötzen Hervorrufen . Wir

meter vor Sonnenaufgang nur -1 4 Gr . R . zeigte . Die vor¬
herrschend trockene Witterung der jüngsten Zeit bat , wie wir
hören , stellenweise relativen Wassermangel und eine Einschrän¬
kung einzelner industrieller Betriebe veranlaßt .

Verschiedenes .
ss Berlin » 17 . Sept . (In einerBetrachtungüberdie Kultur der Baumwolle in Westafrika ) ,, welche

auch für die deutschen Besitzungen daselbst von großer Bedeutung
ist, kommt ein englisches Fachblatt , der »Manchester Examiner
<L Times "

, zu der Ueberzeugung , daß im Interesse sowohl der
eingeborenen Raffen von Afrika , wie auch der englischen Spin¬
nereien eine größere Ausdehnung dieser Kultur wönschenswerth
sei. Der Verfasser des Artikels bemerkt in dieser Beziehung :
Ich möchte die Frage aufwerfen , ob die Gründung einer Gesell¬
schaft möglich wäre mit dem Zweck , die Eingeborenen zur An¬
pflanzung von Baumwolle in von Europäern nicht beherrschten
afrikanischen Gebieten zu veranlassen ; oder an solchen Orten ,wo die europäische Oberherrschaft so beschaffen ist , daß sie die
Eingeborenen , sobald sie in hinlänglich entwickelten Verhältnissen
leben , ihrer eigenen Verwaltung überlassen kan« . Das Operations¬
feld müßte an der westlichen Seite Afrikas liegen , von wo wir
etwa ebenso weit entfernt wären , als von New -Orleans , ohne
genöthigt zu sein , Kanalgebühren zu zahlen . Wenn ein Erträg -
niß an Baumwolle in dieser Gegend erzielt werden könnte . sowürde dadurch ein neuer Markt für unsere Baumwollenwaaren .
landwirthschastlichikl Gerätschaften u . f . w . geschaffen werden .

* Stratzburg , 17 . Sept . ( Vorstandssitzung deS
Deutschen Notoriatsvereins . ) Gelegentlich des dies¬
jährigen Juristentages fand in üblicher Weise auch eine Vor -
ständssttzung des Deutschen Notariatsvereins , welcher zur Zeit über
900 Mitglieder zählt , und zwar am 13 . September von Vor¬
mittags 9 Uhr bis Nachmittags 3 Uhr in dem Kommissionszim¬
mer des Rathhauscs zu Straßburg statt , welches von dem Herrn
Bürgermeister in der liebenswürdigsten Weise zur Verfügung
gestellt worden war . Die „ Straßb . Post " berichtet über die
Sitzung : Nachdem die Sitzung , zu welcher sich die Vorstands¬
mitglieder in ungewöhnlicher Anzahl eingefundcn halten , von
dem Vereinspräsidenten , Justizrath 1>r . Weber , Notar in
München , eröffnet morden war , würden zunächst an die Stelle
der verstorbenen Vorstandsmitglieder Huch , Nolariatsmspektor
in Karlsruhe , und Graf , Nvlar m München , einstimmig ge¬
wählt : der Notar und Rechtsanwalt Weißlcr in Breslau
und der Notar Throncr in Bad Kissingen . Sodann erstattete
der Präsident Bericht über die Lage des Vereins , indem er ent¬
wickelte, daß dieselbe identisch sei mit der Lage des deutschen
Notariats überhaupt , welche letztere jedoch angesichts mancher
Bestimmungen des Entwurfs des R .-C .-Ges .- B . und des Plan¬
gels einer Reichsnotariatsordnung , welche vorläufig ganz bei¬
seite geschoben worden sei, keine erfreuliche genannt werden könne,
so daß die Erhaltung und bezügliche Neueinführung eines glück¬
lich organismen Notariats nur von erheblichen Abänderungen
des erwähnten Entwurfs erwartet werden könne. Hieraus ergebe
sich die Aufgabe des Bereins von selbst, indem dieselbe wie bis¬
her in der Hauptsache dahin gehen muffe, für die angedeuteten
Abänderungen mit allen Kräften und insbesondere durch wissen¬
schaftliche Kritiken in dem Vereinsorgan , nämlich in der Deut¬
schen Notarialszeitung , zu wirken . Bezüglich des zweiten Punktes
der Tagesordnung , enthaltend die Frage , ob besondere Schritte
zur Einführung einer Reichsnotariatsordnung zu thun seien ,wurde beschlossen, hiervon vorerst mit Rücksicht auf die noch un¬
gewisse Gestaltung des künftigen Civilrcchts als zur Zeit un -
opportun Umgang zu nehmen . Hieraus wurden in Erledigung
des dritten Punktes der Tagesordnung , betreffend Feststellung
der hauptsächlichsten Punkte , welche in vie auszuarbeitendr Denk¬
schrift über die Ponulate des 'Notariats hinsichtlich Lcs künftige «
R .- C . - Ges .-B . auszanehmen seien, beschlossen , daß dief^ Denk -
schrift wesentlich zu umfassen habe : aus dem allgemeinen Theil
des Entwurfs dir Formen der öffentlichen Beurkundung » dann
das Im Mobiliarsachenrecht mit Einschluß des Hypotheken » und
Subhastationsrechts , ferner das eheliche Güterrecht und aus dem
Erbrechte das Inventur - und Theilungswesen . Endlich wurden
die Jahresrcchnungcn geprüft und genehmigt nnd beschlossen,

sind jedoch im Besitze von Thatsache « , welche der Geschichteeine ernstere Wendung geben werden " Hier unterbrach er .sich
selbst , um seinen Genossen Zeit zu einem dröhnenden Applaus
zu lassen . „Was sagt Ihr dazu ? " fragte der Fremde jetztwiederum zu Clinch gewendet.

„Das ist ganz verteufelt erdacht" , brummte dieser hallflaut .
„Dennoch ist es Thatsache, " schloß der Fremde das Ablesen sei¬

nes Manuskripts , „daß noch alles dem Publikum gegenüber in
tiefes Geheimniß gehüllt bleiben soll , um die Schuldigen desto
sicherer und unverhoffter zu treffen . Für den Erfolg garautirt
Herr Jackson N . Stanner (das bin ich) ; er wird als Spezial -
agent der Pokgcsellschaft jeine Zuverlässigkeit beweisen.

"
„DaS

habe ich der Gesellschaft zu Gefallen aufgesetzt," erklärte er felbst-
bewußt . „ Wir können den Herren für ihr Benehmen bei dem
Raube doch unmöglich unseren Dank vorenthalten .

"
„Die Pointe ist Euerem Artikel ist , soweit ich sehr, " spgteClinch , sich erhebend , doch immer noch seip Gesicht .sowohl ulS

seine Worte dem Feuer zuwendend , „daß drei Männer nicht sechs
bewältigen können, . wenn diese letzteren nicht entweder Feiglmge
oder Willens gewesen seien, sich überwältigen zu lassen .

"
„Das ist der Punkt , von welchem ich ausgehe, "

stimmig Stan -
ner zu . „Ich überlasse es Eurem Urtheil , ob es apders sein kann ."

„Nun , ich kann gerade nicht behaupten , daß ich Euch sü unbe¬
dingt Recht gebe," erwiderte der Colonel trocken . Dabei Handle
er sich um , und ohne die Augen auszuschlagen , ging er nach der
Thür zu dem Räume , ui welchen Zenobia sich zurückgezogen hatte .Der Schlüssel steckte auf der inneren Seite ; Clmch öffnete aber
erst leise die Thür und nahm den Schlüssel ab ; dann schloß er
sie wieder und drehte den Schlüssel auf seiner Seite herum . Hale
und Rawlins fühlten ihr Herz heftig pochen; die klebrigen folgtenClinchs langsamen Bewegungen mit vergnügterHMgieri "Nach¬
dem er auch den andern Ausgang verschlossen ütck "

M Schlüsselin die Tasche gesteckt hatte , kehrte er zum Feuer zurück.
'

Jetzt
zum erstenmale sah er mit offenem Blicke um sich ; . ihm zu -
nä chst sitzende Mann fuhr vor demselben erschreckt zurück.

/ Fortsetzung folgt .)



daß für das Jahr 1890 wegen der Rechnung der Drucktasten ein

außerordentlicher Beitrag von 1 M , auf den Kopf zu erheben

sei. Schließlich wurde dem Kassierer , Herrn Notar Sevin in

Karlsruhe , der besondere Dank für seine uneigennützige mühe¬

volle Arbeit ausgesprochen.

Handel und Verkehr .
Berlin » 17 . Sept . lWochenauSweis der Deutschen

Reichs bank ) vom 14 . Sept . gegen de» Ausweis vom 7 . ^ ept .

845 000 fl .
67 00 ) fl .

184 000 fl .
219000 fl .

Metallbestand
Aktiva . M .

12113 000
33 000
54 000

4 168 000
1680000

407 000
231000

M .
832 40 000
20051000

Andere Banknoten . 8 591000
Wechsel . 562 040 000

Lombardforderungcn . 62 754 000

Effekten . 11789 000

Sonstige Aktiva . 32 560 000
Passiva .

Grundkapital . 120000000
Reservefond . 24 435 000

Notenumlauf . 976 674 OM

Sonst , tägl . fäll . Verbindlichkeiten 402 355 OM

Sonstige Passiva . 412 OM —

Wie » , 17. Sept . ( W ocheuausweis der

Ungar . Bank ) vom 14 . Sept . gegen den Ausweis vom 7 . Sept .

Notenumlauf . 416 902 000 fl. - 1634 000 fl.

Metallschatz in Silber . 158 835 OM l . - 7 OM fl.
do. in Gold . . 54 352 OM l . unverändert

In Gold zahlbare Wechsel 24 982 OM fl . - 6 OM fl.

-i-

unverändert
unverändert

13 176 OM
3 257 OM

125 OM
Oesterr .-

Portefeuille . 166 872 000 fl. -

Lombardbestände. . . . 20 427 OM fl. —

Hypothekendarlehen. . . IIlOIOOM fl. >-

Pfandbriefe in Umlauf . 105 143 000 fl. -s-

Luzerrr , 17 . Sept . (Ausweis der Gotthardbahn )

per August 1889 gegen den Ausweis per August 1888 .
Personenverkehr . . 528 OM Frcs . -f- 38294 Frcs
Güterverkehr ( Gepäck ,

Tbiere u . Güter ) 667 OM „ 4- 8? 659 „
Bersch . Einnahmen 30 OM „ 4 - 1543_ „

zusammen 1225 OM Frcs . -s- 127 496 Frcs .
Betriebsausgaben 465000 „ 1- 18669 Frcs .

Ueberschuß . . . 760 OM Frcs . 4- 108827 Frcs .

Breme », 17. Sept . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬

dard white >«oo 7 .— . Still . — Amerikanisches Schweineschmalz
Wilcox 36 ' /r.

Kai » , 17 . Sept . Weizen per Novbr . 18 .90, per März 19.50.

Roggen per Nov . 15 .45 , per März 15 .85. Rübül per 50 kg per

Oktober 70 .80, per Mai 64.40.
Antwerpen , 17 . Sept . Petroleum - Markt . Schlußbericht

RafsrnirteS , Type weiß , dispon . 17 ' /, , Per September 17 °/, , per
Novbr .-Dezbr. I7V„ per Januar -März 17°/, . Behauptet . Ameri¬

kanisches Schweineschmalz» nicht verzollt, dispon . , 85 Frcs .

Bari - » 17 . Sept . Rüböl per September 70. 25 , per Oktober

70.25, per Nov .-Dez . 70 .—, per Januar -April 69 .50. Fest . —

Spiritus Per Septbr . 38 .50 , Per Januar -April 40.75. Still . —

Zucker , weißer . Nr . 3 , per IM Kilogr . , per Septbr . 38.80,
per Januar -April 39.— . Still . — Mehl , 12 Marques , per

September 53.60 , per Oktober 53.40 , per November-Februar

0 , per Januar -April 53 . — Beb . —
0. per Oktober 22.80, per Nov .-Febr

Weizen per Septbr
22 90 , per Januar -> , per Jar

per September 14 — . ver Oktober
52 .90 ,
22 90
April 23 .25 Still . — Roggei , .
13.90 . per Novbr .-Febr . 14.50, per Jan .-Aprik 14 .50 . Still . —

Talg 59.50 Wetter : kalt .
New - Aork , 16. Sept . (Schlußkurse.) Petroleum in New-

Nork 7 .20, dto . in Philadelphia 7 .20, Mehl 2.85, Rother Winter¬

weizen 0.83°/, , Mais (New) 41°/« , Zucker fair refin. MuScov 5°
«,

Kaffee , fair Rio 19°
« , Schmalz per Oktober 6 .30. Getreide¬

fracht nach Liverpool4° «. Baumwolle -Zufuhr vom Tage 280MB ,
dto . Ausfuhr nach Großbritannien 2 OM B „ Ausfuhr nach dem

Coutinent 3 OM B „ Baumwolle per Dez. 10 .02, per Jan . 10 .01 .

Schiffsbewegung der Post -Dampfschiffe der Hamdnrg -

Amerikamsche » Packetfahrt -Aktiengesellfchaft . „Rugia " van

Hamburg nach New-Nork , am 10. Sept . von Havre weitergeg ;

„Hungarm " am 11 . Sept . von Hamburg nach Baltimore abgeg. ;

„Suevia " von New Jork am 11 . Sept . in Hamburg angek . :

„Moravia " von New-Aork am 12 . Sept . in Hamburg angek . ;

„Geliert " am 13 . Sept . von New Aork nach Hamburg abgeg. ;

„Columbia " von New Jork am 13 . Sept . in Hamburg angek . ;

„Bohemia" am 13 . Sept . von Hamburg nach New -Nork abgeg. ;

„Wieland" von New-Nork am 14 . Sept . in Hamburg angek . ;

„Rhaetia " am 14 . Sept . von Hamburg nach New Bark abgeg . ;

„California " am 15. Sept . von New -Aork nach Hamburg abgeg. ;

„California " von Hamburg am 11 . Sept . in New Bork angek . ;

„Hammonia " von Hamburg am 12 . Sept . in New -Aork angek . ;

„Augusta Victoria " von Hamburg am 13 . Sept . in New-Bork

angek . ; „Slavonia " von Stettin am 15 . Sept . in New -Aork

angek
Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

-- »» Rmt.< t Gulden ö . W . — r Rmk., l Franc — so Pf.

StaatSpapiere .
Baden 4 Obligat fl. —

„ 4 „ M . 104 .60
„ 4Obl . V. 1886M . 108 .80

Bayern 4 Oblig . M . 106.—
Deutschl. 4 Reichsanl . M . 107 .50

„ 3Vr °/, „ M . 104.-
Preußeu 4 "/, Tonsols M - 106.50

. 3»/, "ch Consols M . 105.—
WWg . 4VzOblV .78/79M . 102 50

. 4 Obl - V. 75/80 M . 103 20
Oesterreich . 4 Goldrente fl. 94 .30

» 4V» Silberr . fl. 7240
, 4V» Papiere - fl. 71 .40
. öPapierr . v- 1881 85.50

Ungarn 4 Goldrente fl. 85 .30
Italien 5 Rente Fr . 92.70
5"i<>Rumänische Rente 96 —
Rumänien 6 Obl . M . 106 —
Rußland 5 Obl -. 1862 «c 104 .70

„ Obl . v . 1877 «e -
„ 5H Oriental - PR - 64 40
„ 4 Cons. v . 1880 R . 91 .90

Frankfurter Kurse vom >7 . «September l ütra — so Pfg - l
rabel — e

!N>. — »v « ml ., t Dollar — 4 Rmk. « - Pf,
l Mark Baako — l Rmk. 3«

l Sm>er .

! Port . 4 '/z Anl . V. 1888 M . 98.50
! . 3 AuSländ. Lstr . 68 20
Serbien 5 Goldrente 83 .90
Schwede» 4 M . —
Span . 4 AuSländ. Rente 73 .90
Schweiz 3Vr Berner Fr . 100 50
Egypten 4 Unis. Obligat . 92 40
Egypten 5 Poivil . Lstr . 105 —
S .-Amerik .5Argt . Goldanl . 92.10

Bank -Aktie ».
4 ' /, Deutsche R .-Bank M . 132 .40
4 Badische Bank Thlr . 108 80
5 BaSler Bankverein Fr . 156 80
4 Berlin . Handelges. M . 185 .10
4 Darmstädter Bank fl. 167.—
4 Deutsche Bank M . 172 .—
4 Deutsche Vereinsb . M . 113.90
4 D .Unianb.M .65«/oE.M . 94 .80
4 Disk.-Kommand. Thlr . 234 10
5Öest Kreditanstalt fl. 260°/«
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 124.10
4 D . Effekt - u. Wechsel-Bk.

40 °/<> einbezahlt Thlr . 128 .90

Eisenbahn -Aktien . !3 !
4 Meckl . Frdr .-FranzM . 166 .- 5 !
4 '/z Psälz . Mar-Bahn fl . 159 .404

tal . gar . E .-B . kl .
Gotthard IV Ser .

r . 53 .30 3 Oldenburger Thlr . 40 — . — 20 Fr .-St .

fälz . Nordbahn fl.
4 Gotthardbahn Fr
5 Böhm - West-Bahn fl . 290 ' /-
5 Gal .Karl -Ludw.-B . fl. 166 '/z
5 Oest.Franz -St .-Bahn fl . 196° .
5 Oest.Süd -Bahn fl. 1MV»
5 Oest.Nordwest fl. 164 .—
5 „ , l-it . « . fl. 194 —

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfei fl.
5 Mähr - Grenz -Bahn fl.
5 Oest.Nordwest-Gold -

Obl . M .
5 Oest.Nordw . Uit. fl.
5 Oest-Nordw . l .it . ö .
3 Raab -Oedenb.Ebenf.' ' M .

)old

129.80,4 Schweiz. Central
176 90 5 Süd -Bahn Prior .

3 Süd -Bahn
5 Oest.Staatsb .-Prior .Fr . 107 . 10
3 dto . I—VIIIL . Fr . 84 .40
3Livar . l- it. v. I) lu . D2 Fr . 64 40
5 Toscan . Central Fr . 103.70
5 Westsic .Eisb .1880stfr .Fr . 101 .70
6 Southern Pacific ofC .lH

102 .66 ! Pfandbriefe .
76 . 50 4Pr . B --C .-A. Vll-lX M .

4 Preuß .Cent -Bod .-Cred.
107 90 verl. L IM M .
92 10 4 Rh . Hyp . S . 43 -46 M .

3' z dto, M

?»r . 106 . — 4 Oesterr. v . 1854
Fr . 104.40 4 „ v . 1860
Fr . 103 50 5 Raab - Grazer Tblr . lM 106 90

fl . 102 40
Fr . 61.40

. 250 — . — Sonvereigns

. 500 122 —^Obligationen »ad

16.24
20.38

Jndnsteie -

steuerfrei
4 Rudolfs Salzkgut ) i - Gold !4 Bayrische

PerzinSltche Loose.
-M —

70.50 3'/- Cöln -Mind . Thlr . IM 142 .80

steuerfrei
4 Borarlberger

10140 4 Badische
81.20 4 Mein .Pr .Pfdbr .

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Braunschw. Thlr . 20-Loose 107 70
Oek . fl . 10O-Loos e v . 1864 —
Oesterr. Kreditloosefl. IM

von 1858 317 50
Ungar . Staatsloose fl. IM 250 50

113 50 Ansbacher fl. 7-Loose 3610
Augsburger fl. 7-Loose

102.20 Freiburger Fr . 15-8oose
Mailänder Fr . 10-Loose
Meininger fl. 7-Loose
Schweb. Thlr . 10-8oose

Wechsel »nd Sorte ».
Paris kurz Fr . IM 8105
Wien kurz fl IM 171 25

100 147 20,Amsterdam kurz fl IM 169.
IM — . — iLondon kurz 1 Pf - St . 20.45

IM 135 . - Dollars in Gold 4 .17

1M .60 !
1M . 10 -

99 .90

Aktie » .
3V» Freiburg Obl . (4 . —) 103 .—
3 Karlsruher Obl . —
Ettlinger Spinnerei o . Zs . 133 . —
Karlsruh . Maschrnenf. dto . 145 —
Bad . Zuckers., ohne Zs . 115 .50
3°/„Deutsch .PH »n.20°/°Ej . 225 -
4 Rh . Hypoth.-Bank 50°/»
, bez. Thlr . 127 .60

28 505 Westeregeln Alkali 181 . 50
5 Hyv. Obl . d . Dortmund .

Union 112 40
5 Hyp. Anl . d . Oest. Alpin

Montgs 101. 10
4Rom II—VI Lire 89 . —

StandeSherrl . Anlehe ».
3V- Fst- Asenbrg-Birst . M . — . —
Reichsbank Discont 4 °,°
Franks. Bank Discont 4 °,,

Tendenz : — .

27 .80

V .677 . N . 404 . Amtsbezirk Ueberlingm . Gemeinde Klaftern .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre m den Grund - oder Unterpfandsbücheru
der Gemeinde Klufter « , Amtsgerichtsbezirk Ueberlinge « ,

eingeschrieben sind, werden hiemit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,

die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg .Bl . S . 213), und des Gesetzes

vom 28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. (Gest¬

und Verordn .Bl . S . 43) aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unter¬

fertigten Gewähr - und Pfandgericht unter Beobachtung der im 8 20 der Voll-

zugsvervrdnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges.- und V . -Bl . S . 44) vorgeschrie -

venen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen

dieser Einträge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des RechtSnach -

theiles, daß die
innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung

nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .
Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern

genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge

>n dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkündi¬

gung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt .

Klustern . den 17 . September 1889 .
Das Gewähr - und Pfandgericht. Der Bereinigungskommiflär '

Bürgermeister Kiebele ._ vät . Rathschreiber Hermann G röb er .

BürgerlicheRechtspflege .
Orffentlichr Zustellung.

N -626 .2. Nr . 13(439 . Mannheim .
Der Kaufmann Wilhelm Horn zu
Mannheim , vertreten durch Rechtsan¬
walt vr . Hachenburg, klagt gegen den
Karl Leopold Rothenberger zu
Mannheim , aus Kauf von Grundstücken
in der Rhcinsheimer Gemarkung vom
24 . Juni d . I . , mit dem Anträge auf
kvstenfällige Verurtheilung des Beklag¬
ten auf Zahlung von 4M M . nebst 5°/»
Zinsen vom Klagzustellungstage an
an den Kläger durch gegen Sicher¬
heitsleistung für vorläufig vollstreckbar
erklärtes Urthril » und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
deS Rechtsstreits vor die I Civilkam-
mer deS Großb . Landgerichts zu Mann¬
heim auf
Mittwoch den 6. November 1889,1

Vormittags Vz9 Uhr , >
mit der Aufforderung , einen bei dem I
gedachten Gerichte zugrlaffenen Anwalt ,
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wirb dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht . z

Mannheim , den 13. September 1889.
vr . Morkrl ,

Gerichtsfchreiber des Gr . Landgerichts. ,
Ansgebol . i

A .621.2 . Nr . 9668. Bonndorf . !

Kaspar Bruders Witwe / Sophie, !
geb. Müller von Münchingen , hat da- >
hier vorgetraaen , eS seien ihr auf Ab¬
leben ihres Ehemannes unter Anderm ,
dir nachverzeichnetrn Liegenschaften zu- 1
gefalle» :

Ans der Gemarkung Bonndorf :
Lagerb. Nr . 1709 . 83 Ar 61 Q .Mtr . !

Acker im Gewann Hunrnfeld, ne- 1
den Ausstößer und Jakob Dörf - i
linger jung von Münchingen. !

Auf der Gemarkung Ewatttngm :
Güterverzeichniß O .Z . 1089 : 58 Ar

KS Meter Acker wi Gewann ans
dem Rechberg, neben Katharina
Kistler «nd Fridolin Welte Witwe
von Münchingen.

Wegen mangelnden Eintrags eines

Erwerbstitels des Erblassers zu den
Grundbüchern in Bonndorf und Ewat -
tingen verweigern die Gemeinderäthe
daselbst die Gewährung .

Gedachte Witwe hat ocßhalb das Auf¬
gebot bezüglich der fraglichen Liegen¬
schaften beantragt .

Auf Anordnung des Großh . Amts¬
gerichts dahier ergeht daher die Auf¬
forderung, etwaige Rechte u. Ansprüche
an die fraglichen Liegenschaften in dem
auf
Dienstag den 12 . November d . I .,

Vormittags ' /- IO Uhr ,
angeordneten Aufgebotstermine geltend
zu machen , widrigenfalls die nicht an-
gemeldetcn Ansprüche für erloschen er¬
loschen erklärt würden.

Bonndorf , den 12 . September 1869 .
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts :

Köhler .
Konkursverfahren.

Y.681 . Nr . 21,465. Freiburg .
In dem Konkursverfahren über das
Vermöge» des Instrumentenmachers
Alfred Stibinger in Freiburg ist in
Folge eines von dem Gemcinschuldner
gemachten Vorschlags zu einem Zwangs¬
vergleiche Verglrichstermin auf

Samstag den 5. Oktober 1889 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hierselbst ,
Zimmer 81, anberaumt.

Freibnrg , den 16. September 1889.
Dirrler ,

Gerichtsschreiberdes Gr . AmtSg
A .682 . Nr . 90M . Kenze

Das Konkursverfahren über den Nach
laß des Landwirths Eduard Fuchs
von hier wurde durch Beschluß Großh .
Amtsgerichts vom Heutigen eingestellt ,
da die Zustimmung sämmtlicher bekann¬
ter Gläubiger erfolgt ist.

Acnzingen, 16 . September 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Nuß .
Bermögensabsonüerung.

N-683. Nr . 8307 . Ettenheim .
Durch Urtheil des Gr . Amtsgerichts
Ettenheim vom Heutigen wird die Ehe¬
frau deS Kronenwirths Wilhelm Rösch ,
Rosa , geb. Mayer von Schweighaufen,

für berechtigt erklärt , ihr Vermögen !
von dem ihres Ehemannes abzusondern. !

Ettenheim , den 16. September 1889 . !
Der Gerichtsfchreiber:

W i r t h.
Entmündigung.

A .615 . Nr . 7984 . Triberg . Ber - 1
tholina , geb . Hettich , Ehefrau des an
unbekannten Orten abwesenden Johann
K etterer von Schonach , wurde mit !
diesseitigem Beschlüsse ' vom 16 . August !
1889 , Nr . 7201 , wegen bleibender Ge-
uiuthsschwäche im Sinne des L .R .S .
489 entmündigt und wurde für sie un - !
term Heutigen der Bauer Andreas
Hettich von Rohrhardsberg als Vor - !
mund bestellt.

Triberg , den 13. September 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

König .
Slrafrechlspfiege .

Ladungen .
N .627 . 1 . Nr . 30,339. Fr ei bürg .
1 . Blasius Ganter , geb . 4 . Jan .

1866 in Friedenweiler, zuletzt da¬
selbst,

2 . Reinhard Vogt , geb . 7 . Dezbr.
1866 in Fischbach , zuletzt in Frei¬
burg ,

3 . August Birkenberger , geb . 27 .
Juli 1866 in Bärenthal , zuletzt
in Saig ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaub -
niß das Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigen Alter
sich außerhalb des Bundesgebiets auf-
gehalten zu haben,

Vergehen des 8 140 Abs . l dir . I
Str .G .B .

Dieselben werden auf
Samstag den 2. November 1889,

Vormittags 8Vs Uhr ,
vor die ll - Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts zu Freiburg i/B . zur Haupt -
verbandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
Strafprozeßordnung von dem Civil -

vorsitzenden der Ersatzkommission zuNen-
siadt über die her Anklage zu Grunde
liegenden Thatsachen ausgestellten Er¬
klärungen verurtherlt werden .

Freiburg , den 13 . September 1889 .
Großh . Staatsanwaltschaft ,

gez . Gageur .
Zur Beglaubigung .

Der Erste Kanzleibeamte:
Ramsperger .

A.666 .1. Nr . 6971 . Wolf ach.
1 . Dienstknecht Jakob Blum , ge¬

boren am 24. November 1862 und
zuletzt dort wohnhaft ;

2 . Dienstknecht Augustin Schwi¬
ll er ll . , geboren am 29. August
1862 zu Kinzigthal und zuletzt
dort wohnhaft ;

3. Bierbrauer Leopold Künstle , ge¬
boren am 18 . November 1858 zu
Steinach und zuletzt dort wohn¬
haft ;

4 . Schuster Wilhelm Blank , gebo¬
ren am 31 . Januar 1859 zu Has¬
lach und zuletzt dort wohnhaft ;

5 . Bierbrauer Moritz Sckmidt , ge¬
boren am 20. August 1855 zu

Fischerbach und zuletzt dort wohn¬
haft ;

6. Taglöhner Binzens Bühl er , ge¬
boren am 4 . April 1864 zu Fi¬
scherbach und zuletzt dort wohn -

7 . Bierbrauer Karl Hinterskirch ,
geboren am 19 . Januar 1864 zu
Haslach und zuletzt dort wohn¬
haft ;

8. Dienslknecht Georg Maier , ge¬
boren am 18. Dezember 1864 zu
Welschensteinach und zuletzt >n
Haslach wohnhaft;

9. Metzger Joses Nock , geboren am
i 20 . Juli 1863 zu Welschensteinach

und zuletzt dort wohnhaft ;
10 . Schuster Peter Gebert , geboren

am 31 . Januar 1860 zu Einbach
, und zuletzt wohnhaft in Wolfach,

werden beschuldigt , zu Nr . 1 u . 2 als
I beurlaubte Reservisten, zu Nr . 3 , 4 , 5
I als Wehrmänner der Landwehr I Auf-
! gebots ohne Erlaubmß ausgewandert
! zu sein , zu Nr . 6 . 7 , 8, 9 , 10 als Er¬
satzreservisten ausgewandert zu sein ,
ohne von der bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs , in Ver¬
bindung mit § 111 Ziffer 16
ln . a. u . c - der Wehrordnung .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf
Freitag den 15. November 1889,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht Wolfach
zur Hauptvcrhandlung geladen .

Bn unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando zu Offenbucg ausge¬
stellten Erklärungen vcrurtheilt werden .

Wolfach, den 14 . September 1889 .
Hässia ,

Gerichtsfchreiber des Gr . Amtsgerichts.

A .598 .3 . Nr . 4730 . Ettlingen . Wen¬
delm Kraft von Reichenbach wird be¬
schuldigt , alS Wehrmann der Landwehr
1 - Aufgebots ohne Erlaubmß ausge¬
wandert zu sein . Uebertretunggegen 8 360
Nr . 3 des Strafgesetzbuchs. Derselbe
wird auf Anordnung des Großherzog-
lichen Amtsgerichts hierselbst auf Don -
nerstagden 7 . November 1889, Vor¬
mittags 9 Uhr , vor das Großherzog¬
liche Schöffengericht zu Ettlingen zur
Hauptverhandlung geladen . Bei un¬
entschuldigtem Ausbleiben wird derselbe
auf Grund der nach 8 472 der Straf¬
prozeßordnung von dem Königl . Bezirks¬
kommando zu Karlsruhe ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden . Ettlingen ,
den 7 . September 1889 . Matt , Ge¬
richtsschreiber des Großh . Amtsgerichts .

OberglaShütte » Montag den 23-
September , Vormittags 8 Uhr,

Uvterglashütte , Montag den 23 .
September , Nachmittags 1 Uhr,

Stetten a . k. M . , Dienstag den Ä .
September , Vormittags 8 Uhr,

Nufplingen , Dienstag den 24 . Sep¬
tember, Nachmittags 2 Uhr,

Gutenstein , Mittwoch den 25 . Sep¬
tember, Vormittags 8 Uhr ,

Laugenhart » Donnerstag den 26 .
September , Vormittags 8 Uhr , .

EngelStvies , Freitag den 27 . Sep¬
tember. Vormittags 8 Uhr,

Se »te«hart , Samstag den 28 . Sep¬
tember, Vormittags 8 Uhr,

Worvdors , Montag den SO. Sep -
trmber, Vormittags 10 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hie¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Verzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingetretenen, dem
Gemeinderath bekannt gewordenenVer¬
änderungen mi Grundeigenthum wäh¬
rend 8 Tagen vor dem Fortführungs¬
termin zur Einsicht der Betheiligten auf
dem Rathhause aufliegt : etwaige Ein¬
wendungen gegen die in dem Verzeichniß
vorgemerkten Aenderungcn in dem
Grundeigenthum und deren Beurkun¬
dung im Lagerbuch sind dem Fort¬
führungsbeamten in der Tagfahrt vor¬
zutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigen¬
thum eingetreteneu, aus dem Grund¬
buch nicht ersichtlichen Veränderungen
dem Fortführungsbeamten in der bezeich¬
nten Tagfahrt anzumelden. Ueber die in
der Form der Grundstücke eingetretenen
Veränderungen sind die vorgeschriebenen
Handrisse und Meßnrkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten her Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Stockach , den 15. September 1889 .
Der Bezirksgeometer :

C . Bühler .

Bern». Beranntmachuttgen . !
Y.635 . Nr . 305 . Stockach .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Bermeffungs-

wcrke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen des Amtsbezirkes
Meßkirch ist im Einverständniß mit
den Gemeinoeräthcn der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anbrraumt , für die Gemarkung

A .482 .3. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Lieferung der für das Jahr 1890
erforderlichen

Holzwaaren
und zwar : Eschen -, Pappel - u . Eichcn-
dielen , eichene Rahmenschenkel , Erlcn -
dielen » Nußbaumdielen , amerikanisches
Fichtenholz, Tannendielen , tannene
Rahmenschenkel und tannene Latten,
soll im Submissionswea vergeben wer¬
den . Angebotesind schriftlich , verschlos¬
sen und mit der Aufschrift „Holzwaaren"

versehen , spätestens bis
Montag den SS . dieses MonatS ,

Vormittags 1« Uhr ,
bei uns einzureichen .

Die LiefeningSbedingungrn und das
Verzeichniß der zu liefernden Materia¬
lien werden auf portofreie Anfrage von
uns abgegeben .

Karlsruhe , den 7. September 1889.
Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn»

Magazine.

Druck «ud Verlag der G . Braun 'schr« Hofbuchdrnckerei .
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